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HINTERGRUND 

„Anatomy is widely recognized as the basis for and  
an indispensable component of most subsequent 
dental instructions.“ 
 
 
Guttmann GD, Ma TP, MacPherson BR. Making gross anatomy relevant to dental students. J Dent Educ 2003;   
67(3): 355–8  

!   Untersuchungs- und Behandlungsmethoden 

!   Anästhesietechniken 

!   chirurgische Eingri!e 

besondere Relevanz:  Kopf-Kurs ! 
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HINTERGRUND 

Wird die aktuelle Lehre dem gerecht?  

•   Kurse in ersten zwei 
    Studienjahren 
 
 
•    wenig bis keine curriculare 
     Einbindung klinischer  
     Zusammenhänge 
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HINTERGRUND 

Wird die aktuelle Lehre dem gerecht?  
 
Problem: 
notwendiger Transfer von anatomischem  
Wissen wird erst viel später erforderlich 
! Abruf und Transfer deutlich erschwert! 
 
Lösungsansatz: 
frühe und intensive Verknüpfung von  
Anatomie und klinischem Kontext 
 
 
Fitzgerald JEF, White MJ, Tang SW, Maxwell-Armstrong CA, James DK. Are we  
teaching su!cient anatomy at medical school? The opinions of newly quali"ed  
doctors. Clin Anat 2008; 21(7):718–24 .  
 
Wilson DR, Nava PB. Medical student responses to clinical procedure teaching in  
the anatomy lab. Clin Teach 2010; 7(1):14–8  
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ZIEL 

Die Entwicklung eines  

interdisziplinären anatomischen Kopf-Kurses,  

in dem relevante klinische Untersuchungs- oder 

Behandlungsmethoden curricular verankert sind. 

Anatomie Zahnmedizin 
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METHODE 

Thema  

Kopf-Anatomie 

knöcherne Anatomie 

Arterien / Venen / Nerven 

Orofaziale Muskulatur 

Speicheldrüsen 
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METHODE 

Thema  

Kopf-Anatomie klinischer zahnärztlicher Kontext 

knöcherne Anatomie •  charakteristische Linien (z.B. Camper´sche Ebene) 
•  Registriermethoden (z.B. KRB, Zentrikregistrat) 

Arterien / Venen / Nerven •  Anästhesietechniken (Leitungs-/ Tuberanästhesie) 
•  Neurologische Erkrankungen (Fazialisparese) 

Orofaziale Muskulatur 
•  CMD 
•  Palpationstechniken 
•  Kaufunktion (z.B. Kieferbewegung, Kaukräfte) 

Speicheldrüsen •  Speicheldrüsenerkrankungen 
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METHODE 

Orofaziale Muskulatur: 
•  Masseter 

•  Temporalis 

•  Pterygoideus medialis 

•  Pterygoideus lateralis 

•  infrahyoidale Muskulatur 

•  suprahyoidale Muskulatur 

•  Sternocleidomastoideus 
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METHODE 

Lernziele 

Lernziele Kompetenz (Miller) 

Der Studierende kennt die Lokalisation sowie den Ansatz 
und Ursprung des Muskels. knows 

Der Studierende kennt die Innervation des Muskels. knows 

Der Studierende kennt die Funktion des Muskels. knows  

Der Studierende kann das Vorgehen bei der Palpation 
beschreiben. knows how 

Der Studierende führt die Palpation selbständig unter 
Aufsicht durch. shows how 
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METHODE 

 

1.  Erweiterung der vorhandenen Begleitvorlesung: 

•  klinische Relevanz, Grundlagen und Theorie der 
Muskelpalpation (ca. 45 Minuten) 

 

2.  Einführung eines Workshops (fakultativ): 

•  Inhalt:  Erlernen der Palpationstechniken 
•  Ansatz:  Peer Teaching, Kleingruppenunterricht 
•  Dauer:  2h 

Curriculare Anpassung 
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METHODE 

   Unterrichtsmaterial: Lehrvideos 

 

 
 



Klinik für Zahnärztliche Prothetik, 
Implantologie und Biomaterialien 

METHODE  

   Unterrichtsmaterial: Lehrvideos 
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METHODE  

   Unterrichtsmaterial: Lehrvideos 
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Methode 

1.  studentische Selbsteinschätzung  
•  anatomisches Wissen 
•  Theorie der Palpationstechnik 
•  praktische Kompetenz 

Evaluation             ! 5-stufige Likert Skala 

2.  Evaluation des Workshops 
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ERGEBNISSE 

 studentische Selbsteinschätzung 

Masster Pterygoideus
medialis 

Pterygoideus 
lateralis Temporalis Suprahyoidale 

Muskulatur 
Infrahyoidale 
Muskulatur 

Sternocleido-
mastoideus 

Veränderung des 
anatomischen Wissens 

besser als 1 Stufe 0.9936 0.4163 0.6427 0.6780 0.0039 0.0104 0.0076 

besser als 1,5 Stufen 1.0000 0.9980 0.9997 0.9995 0.7228 0.8665 0.7235 

besser als 2 Stufen 1.0000 1.0000 1.0000 1.0000 0.9997 0.9999 0.9992 

Veränderung im Wissen um die 
Theorie der Palpationstechnik 

besser als 1 Stufe 0.0001 <0.0001 <0.0001 0.0001 <0.0001 <0.0001 <0.0001 

besser als 1,5 Stufen 0.0363 0.0009 0.0014 0.1173 <0.0001 0.0011 0.0039 

besser als 2 Stufen 0.8517 0.5245 0.5197 0.9700 0.1700 0.5904 0.4549 

Veränderung in der 
praktischen Kompetenz  
der Palpationstechnik 

besser als 1 Stufe <0.0001 <0.0001 <0.0001 0.0001 <0.0001 <0.0001 <0.0001 

besser als 1,5 Stufen 0.0244 0.0381 0.0533 0.1316 0.0013 0.0019 0.0019 

besser als 2 Stufen 0.9120 0.9823 0.9912 0.9867 0.5517 0.3360 0.3360 
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ERGEBNISSE 
 Evaluation des Workshops 

stimme  
voll zu (1) 

stimme gar 
nicht zu (5) 

Der Workshop hat Spaß gemacht. 

Der Workshop war eine sinnvolle Ergänzung zum Kurs. 

In Relation zum Zeitaufwand habe ich viel gelernt. 

Ich habe gute Einblicke in die Zusammenhänge zwischen der 
Aanatomie und meinem Studienfach Zahnmedizin bekommen. 

Ich habe ein gutes Verständnis für die palpatorische Untersuchung 
bekommen. 

Mit Hilfe der HiWis und des Lehrmaterials konnte ich meine Lernziele 
erreichen (Palpation selbständig durchführen etc.).  

Ich denke, der Workshop war relevant für mein weiteres Studium. 

 1,7 

1,7 

1,3 

2,2 

1,5 

MW  

 1,7 

 1,7 
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DISKUSSION  

•  Evaluationsergebnisse  

•  Pilotprojekt 

•  Relevanz der Lernziele  

•  Unterrichtsmaterial 

•  Multidisziplinarität  

•  Kapazitäten und Ressourcen 

•  Ausblick 
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Ausblick 

interdisziplinäres Unterrichtsmaterial: eBook mit integrierten Lehrvideos 

mobile learning 
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Vielen Dank! 


